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Z U M   S T Ü C K 

 

 

 

LINZ AUF DER COUCH 

Nach dem Kulturhauptstadtjahr plant der Linzer Regisseur Fred, der bislang vor 

allem als Ehemann der verschwundenen Erbin der Wiener-Wald-Restaurantkette im 

Gespräch war, einen Film über Linz zu drehen. Ein großer experimenteller Kinofilm 

über das Selbstbewusstsein der Stadt soll es werden, mit Platzierungschancen auf 

internationalen Festivals. Als Hauptdarstellerin sucht er eine junge Frau mit Linzer 

Wurzeln. Seine Favoritin ist Alicia, Starlet aus der Hammerwegsiedlung – und Model 

der letzten Wiener-Wald-Kampagne.  

Während es für Alicia also beruflich gut aussieht, steckt sie privat in einer Krise. Sie 

konsultiert einen Analytiker und legt sich auf die Couch, erzählt und phantasiert. Als 

sie beim Casting für den Linz-Film den Regisseur Fred kennenlernt, wird ihr 

schlagartig die Ähnlichkeit zwischen Fred und ihrem Analytiker bewusst. Sie entdeckt 

Parallelen zwischen Freds Privatleben und ihrer eigenen Vergangenheit. Wie ihre 

Namensverwandte taucht Alicia allmählich in eine wundersame Welt, ein Wunder-

Linz, in dem alles Heimische plötzlich unheimlich wird. 



D I  E   A U T O R I  N 
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KATRIN MACKOWSKI 

geboren 1964 in Niedersachsen, ist Autorin und Filmemacherin. Sie studierte Musik- 

und Literaturwissenschaften in Göttingen und Hamburg und arbeitete 1991 als 

Regieassistentin von Ruth Berghaus in Paris. Seit 1995 lebt sie mit ihren zwei 

Söhnen in Wien. Ihre Themenschwerpunkte als Autorin und Filmemacherin sind 

Traum und Traumatisierung, Kultur und Gesellschaft sowie Psychoanalyse. 2005 

erschien ihr Roman „Die falsche Frau“ (Kunstmann Verlag), 2007 ihr Monolog „Kopf 

oder Zahl oder Wie ich meine Familie umbringe“ (Passagen Verlag sowie als 

Theaterstück im Kaiserverlag). Für die TV-Dokumentationen „Zerstörte Seelen? 

Trauma sexueller Missbrauch“ und „Hat Gott nicht aufgepasst? Kleine und große 

Überlebenskünstler im St. Anna Kinderspital“ wurde Katrin Mackowski 2008 mit dem 

Prälat-Leopold-Ungar-Preis ausgezeichnet. 

 



B I  O G R A P H I  E N 

 

ESTHER STRAGANZ (Video)  

Geboren 1979 in Osttirol. Höhere Lehranstalt für bildnerische Gestaltung Graz. Studium „Visuelle 

Mediengestaltung – Digitale Kunst“ an der Universität für Angewandte Kunst Wien. Regelmäßige 

Assistenz für Nives Widauer, u.a. für Burgtheater, Luzerner Theater, Theatro San Carlos Lissabon. 

Theatervideo für „Die Dreigroschenoper“ am Schauspielhaus Zürich, 2009. 

Erste Arbeit am Theater Phönix.  

 

 

MARTINA KORNFEHL (Ausstattung)  

geboren in Linz, studierte 1984 bis 1990 Bühnenbild- und Kostümgestaltung am Mozarteum Salzburg. 

Seitdem freischaffende Künstlerin, Bühnen- und Kostümbildnerin in Österreich, Deutschland, Schweiz 

und USA. Von 1994 bis 1996 Ausbildung zur Kuratorin für Kommunikation im Museum- und 

Ausstellungswesen beim IKW/Wien. Seit 1997 Ausstellungsgestaltungen, u.a. Landesausstellung in 

Weyer, „Meilensteine“ und „Spuren des Regenbogens“ im Linzer Schloßmuseum, Gesamtgestaltung 

Stadtmuseum Leonding, „Wert des Lebens“ Schloß Hartheim.1999 Gründung der 

Künstlerinnengruppe „Freundinnen der Kunst“. Gestaltung des Projektes „Die Schwester des kranken 

Hasen“ für Linz09. 

STELLA-Preis 2008 für die beste Ausstattung/Kostüm für „Wie hoch ist oben?“ im Theater des Kindes. 

Zuletzt am Theater Phönix: Ausstattung für „Antonia und der 33. Juli“ von Elisabeth Vera Rathenböck, 

2009. 

 

CHRISTIAN LEISCH (Lichtgestaltung)  

Geboren 1977 in Linz, Veranstaltungstechniker Beleuchtungsmeisterprüfung in Wien. Von 1996 bis 

2003 Informatiker und Videotechniker im Ars Electronica Center. Arbeiten für „Theater Unser“, 

„Theater des Kindes“, Sommertheater Schwanenstadt; Museumstechnik für Kunstmuseum Lentos. 

Seit 2005 Veranstaltungstechniker im Theater Phoenix. Technische Leitung seit 2006.����
Im Theater Phoenix: Lichtgestaltung bei „Die Zofen“ von Jean Genet, 2009, „Pretty Woman Revisited“ 

von Stefan Fent, 2008, „Schwesternzimmer“, 2008, und „Gotteskrieg“, 2009. 

 

 



MICHAEL SMULIK (Schauspiel und Musik)  

Geboren 1970 in Port-Elizabeth, Süd-Afrika, lebt in Wien. Schauspielausbildung am Konservatorium 

der Stadt Wien. Engagements u.a. am Ensemble Theater, Theater in der Drachengasse, 

KosmosTheater Wien, Neue Oper Wien, Theater Phönix, Vereinigte Bühnen Bozen, Ruhrfestspiele 

Recklinghausen, Elisabethbühne Salzburg. Produktionen u.a. mit Michaela Scheday, Hubsi Kramar, 

Dieter Haspel, Elfriede Ott, Thierry Brühl, Robert Wilson. Spielte 2003 in der Meldemannstraße den 

Hitler in der mit dem Nestroy-Preis ausgezeichneten Produktion von Tabori‘s „Mein Kampf“. 

Mitglied der englischen Improvisations-Truppe „The English Lovers“, 2005 zum zweiten Mal 

österreichischer Meister. Kapellmeister von Christian & Michaels Emotionale Rock und Showband. 

Zuletzt am Theater Phönix: „Shit happens“ von Thomas Baum, 2002. 

 

 

NICOLA TRUB (Schauspiel)  

Geboren in Freiburg i. Breisgau. 1996 bis 2000 Schauspielausbildung an der Akademie der Künste 

Ulm. 2000 bis 2004 Ensemblemitglied am Landestheater Linz. Seit 2004 freie Schauspielerin in 

Deutschland und Österreich. Engagements u.a. Landesbühne Hannover, Museumsquartier Wien, 

TAG Wien, Drama-X im WUK Wien, Schauspielhaus Salzburg, Ensembletheater Wien. 2009: inkunst 

München, Staatstheater Saarbrücken.  

Zuletzt am Theater Phönix: „Lieblingsmenschen“ von Laura de Weck, 2008.   

 



T E R M I N E 

Wie gewöhnlich ... 
Kompositionen aus dem Alltag 

 

Wie klingt der Alltag? Welchen Stellenwert hat Musik in unserem alltäglichen Umfeld? Junge 

Komponisten aus verschiedenen Ländern wurden eingeladen, sich mit dem Thema „Musik im Alltag“ 

auseinanderzusetzen. In der Performance von Raimund Vogtenhuber vermischen sich die 

musikalischen Stücke mit Filmsequenzen. Über irritierende und neuartige Verbindungen von Film- und 

Tonebene entsteht ein intensives audiovisuelles Erlebnis dessen, was meist unbeachtet an uns 

vorüberzieht: das Alltägliche. Mit Werken von Bernhard Geigl (Deutschland), Jenny Harkányi 

(Deutschland), Dominik Harrer (Österreich), David Longa (Venezuela), Manuel Rodríguez (Spanien) 

und Raimund Vogtenhuber (Österreich). 

 
Konzept: Raimund Vogtenhuber. 

Mit dem Ensemble Nouveau: Stefan Altmanninger, Martina Engel, Simon Frick, Dominik Harrer, 

Anna Lang, Thomas Stempkowski, Emily Steward und Raimund Vogtenhuber. 

Dirigentin: Regina Gaigl. 

Filmschnitt und Kamera: Günther David, Thomas Purviance. 

Choreographie und Tanz: Kerstin Schellander, Anna Prokopova. 

Schauspiel: Jonathan Schimmer, Aline Eydam. 

 
Am Di., 26. Jänner 2010, 19.30 Uhr, SAAL.  

 

Die 3 Affen 

Kunstschau von „Verbotene Früchte“ 

 

... nix sehen, nix hören, nix sagen ... In Japan symbolisieren „Die 3 Affen“ die Fähigkeit, „über 

Schlechtes weise hinwegsehen“ zu können, während sie in der westlichen Welt als Realitätsflüchtige 

ohne Zivilcourage interpretiert werden, die das Schlechte einfach nicht wahrhaben wollen. Junge 

Künstler aus den Sparten Musik, Theater und Tanz nehmen „Die 3 Affen“ jeweils als Ausgangspunkt 

für sinnliche Untersuchungen der Sinn-Verweigerung und laden zu einer experimentellen Kunstschau.  

 

Mit dem Tänzer und Schauspieler Tobias Draeger (Tan zsolo), den Schauspielerinnen und 

Musikerinnen Sina Heiss und Franziska Fleischanderl  (Theaterszene „Vaginas im Dirndl“), dem 

Komponist Raimund Vogtenhuber (mit dem „Chor der Ve rdammten“ – ein Chorstück für 5 

Stimmen), dem Maler Georg Eger (Körperinstallation) , der New Jazz Band „Arktis Air“ und der 

experimentellen Rockband „Fang den Berg“. 

 

Am Di., 9. Februar 2010, 19.30 Uhr. SAAL. 



Das wa(h)r(e) Linz09 

Gerti Tröbingers Kulturhauptstadtkasperltheater 
 
 

Unverhofft ist der Kasperl in Linz im Jänner 2009 Vater geworden. Doch von ungetrübten 

Vaterfreuden konnte keine Rede sein: Erst entpuppte sich das schreiende Bündel als neugeborenes 

Kulturprogramm, und dann ließ ihn auch noch seine Frau Europa kläglich im Stich. Doch der Kasperl 

stellte sich mutig den Herausforderungen als alleinerziehender Vater. Er brachte dem 

Kulturhauptstadt-Nachwuchs das Laufen und Sprechen bei, bemühte sich redlich, das Geld fressende 

Gfrast satt zu kriegen, und meisterte auch dessen pubertäre Sinnkrise und Rebellion. 

Wie hat er denn das gemacht? Na wie schon: auf Kasperlart, natürlich!  

In einer aufregenden Serie war dies im 2009er Jahr im Linzer Theater Phönix zu sehen.  

Nun ist erstmals, am Faschingsdienstag 2010, in einer rasanten, raffinierten Zusammenfassung, die 

gesamte Serie abendfüllend zu sehen und lässt das legendäre Europäische Kulturhauptstadtjahr 

Revue passieren. 

Und zwar dort wo sich der Kasperl am Wohlsten fühlt – im Beisl! 

Wichtiger Hinweis: 

Personen und Handlung dieser Serie sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden Personen und 

realen Vorgängen sind weder beabsichtigt noch zufällig, sondern unvermeidlich! 

 

Puppenspiel: Gerti Tröbinger. 

Musik: Matthias Brüstle. 

 

Und: zu bester Abendunterhaltung bekommen Sie um € 9,- auch noch einen Faschingskrapfen!  

Am Faschingsdienstag, 16. Februar 2010, 19.30 Uhr, im Theater-Phönix-Vereinslokal. ����



T E R M I N E 

Termine Jänner 2010 bis März 2010 
 
Jänner 2010 
Do. 21. Balkon 19.30 Linz auf der Couch  Uraufführung 
Sa. 23. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
So. 24. Balkon 19.30 Linz auf der Couch  Theatersonntag 
Mo.  25. Atelierhaus Salzamt 19.00 Musentempel mit Autorenwettlesen 
Di. 26. Saal 19.30 Kompositionen für den Alltag  Konzert 
Mi. 27. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Do. 28. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Fr. 29. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Sa. 30. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
So. 31. Balkon 19.30 Linz auf der Couch  Theatersonntag 
 
 
Februar 2010 
Di. 2. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Mi. 3. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Do. 4. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Fr. 5. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Sa. 6. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
So. 7. Balkon 19.30 Linz auf der Couch  Theatersonntag 
Di. 9. Saal 19.30 Die 3 Affen   Konzert 
Mi. 10. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Do. 11. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Fr. 12. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Sa. 13. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
So. 14. Balkon 19.30 Linz auf der Couch  Theatersonntag 
Di. 16. Lokal 19.30 Gerti Tröbingers Kulturhauptstadtkasperl – Alle Folgen! 
Mi. 17. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Do. 18. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Fr. 19. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
Sa. 20. Balkon 19.30 Linz auf der Couch 
So. 21. Balkon 19.30 Linz auf der Couch         Theatersonntag/ 
        letzte Vorstellung 
 
 
März 2010 
Do. 4. Saal 19.30 Top Dogs   Premiere 
  
 
 
Änderungen vorbehalten! 
 
Kartenreservierung unter Tel. 732.662 641 oder tick ets@theater-phoenix.at 
 


